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Investitionsgipfel: Millionen für die
Zukunft Baden-Württembergs!

Top-Manager und Bundeskanzler Merz beraten in Berlin
über Milliardeninvestitionen und Innovationen für Baden-

Württemberg.

Baden-Württemberg, Deutschland - Am 21. Juli 2025 fanden
sich zahlreiche Top-Manager im Kanzleramt ein, um gemeinsam
mit Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) die Weichen für
milliardenschwere Investitionen in den Wirtschaftsstandort
Deutschland zu stellen. Dabei wurde umfassend über die
Zukunftsperspektiven gesprochen und die Unternehmen
kündigten massive Investitionen von mindestens 631 Milliarden
Euro bis 2028 an. Diese Summe deckt sowohl bereits geplante
als auch neue Projekte in den Bereichen Anlagen, Forschung und
Entwicklung ab. Unternehmen aus Baden-Württemberg wie
Mercedes Benz und SAP zeigen sich hier besonders engagiert
und investieren in innovative Lösungen.



Wirtschaftswissenschaftler Christian Rammer sieht für Baden-
Württemberg insbesondere Chancen im Bereich Künstliche
Intelligenz und Elektromobilität. „Hier kann das Land wirklich
profitieren“, betont er und verweist auf die herausragenden
Innovationspotenziale der Region. Sinngemäß könnte sich Baden-
Württemberg als Vorreiter bei der Entwicklung neuer
Technologien positionieren.

Herausforderungen in der Branche

Trotz dieser positiven Aussichten äußert Matthias Rommel,
Geschäftsführer der Tübinger Firma Horn, seine Bedenken. Er
beschreibt die wirtschaftliche Stimmung in Deutschland als
angespannt und warnt vor einer Abwärtsspirale in der Branche.
Kritik übt er an der Unsicherheit, die durch politische
Entscheidungen, wie das Hin und Her bei der
Stromsteuersenkung, entsteht. Auch Simon Schütz vom Verband
der Automobilindustrie erkennt die Dringlichkeit, die
Standortfaktoren wie Energiepreise und Bürokratie zu
verbessern.

Rommel fordert von der Bundesregierung klarere Leitplanken für
Investitionen und weniger Bürokratie. „Die Wirtschaft braucht
einen lösungsorientierten Dialog“, so Merz in einer Reaktion auf
die vorgetragenen Sorgen. Damit solle die Zusammenarbeit mit
den Unternehmen weiter verstärkt werden.

Innovationskraft und Fachkräftebindung

Baden-Württemberg zeigt sich zudem als Hotspot der
Spitzenforschung. Das Karlsruher Institut für Technologie etwa
setzt auf die Entwicklung humanoider Roboter und ist Teil eines
Netzwerks von Innovationscampus, die gezielt Forschung und
Wirtschaft miteinander verknüpfen. Die Landesregierung
investiert hier Millionen, um die Standortattraktivität zu erhöhen
und bestens qualifizierte Fachkräfte in der Region auszubilden
und zu halten. Die Region gilt in einer Studie des Instituts der
Deutschen Wirtschaft als eine der innovativsten in Deutschland.



Der Fokus der Innovationscampusprojekte liegt auf vernetzten
Kooperationen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. Dadurch
wird versucht, bestehende Stärken auszubauen und Talente
langfristig im Land zu binden. Baden-Württemberg hat das
Potenzial, auch weiterhin eine Vorreiterrolle in der
Innovationslandschaft einzunehmen. Durch die angekündigten
Investitionen könnte sich der Status der Region als Zentrum für
technologische Entwicklungen weiter festigen.

Insgesamt zeigt sich, dass trotz aktueller Herausforderungen
viele Chancen auf die Unternehmen und die Region zukommen.
Baden-Württemberg hat gute Karten in der Hand, um an den
Entwicklungen im globalen Wettbewerbsumfeld erfolgreich
teilzuhaben und bleibt dabei ein attraktiver Standort für
Investitionen.
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